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essen.

6 Hess' Dein Fürst, ob Preuh' Dem Herr —

Ich lieb' Dich wen'ger nicht, noch mehr —

Ich liebe Dich um Deinetwillen.

Am Deiner Wölber ernste Pracht,

Die Keusche Stille ihrer Nacht —

 Am ihrer Gründe sonn'gen Frieden.

Am Deiner Hügel sröhl'che Reih'n,
Am Deiner Dache Plauüerei'n —

Am Deiner Flüsse ernstes Rauschen,
Am jeden Aferweg im Thal —

Am golü'nes Feld — um Haide Kahl —

Am jede Statte heil'ger Sagen.

Am jeden Menschen, der noch Dem
In alter Sitte streng und rein —

Am Deiner Dörfer blonde Kinder.

And, o ich weih, Du liebst mich auch,

Am Stirn und Herz Dein Kühler Hauch,
Dein milder Blick will mir's vertrauen.

Du selber Kennst ja Schmer; und Weh,
Kennst Armuth, Hunger — Frost und Schnee,

Kennst langen Winter, langes Sehnen.
Dsh oft nach mir die Schwermuth greift?
Ich bin an Deiner Drust gereist —

Halb Kind des Leid's — und halb der Freude.

W. Kerkert.


